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Angelobung in St. Koloman
Eindrücke der Veranstaltung S.22-23

Die ÖVP St. Koloman wünscht allen 
Leser:innen ein gesegnetes Weih-

nachtsfest & einen guten Rutsch ins 
Jahr 2025!
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Liebe St. Kolomanerinnen, 
liebe St. Kolomaner,
liebe Gäste und Freunde 
unserer Gemeinde!

Wenn das Jahr zu Ende geht und die 

Weihnachtszeit naht, ist es eine gute 

Gelegenheit innezuhalten, nachzu-

denken und jenen zu danken, die St. 

Koloman zu dem Ort machen, der uns 

allen so am Herzen liegt. Ein beson-

derer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern unserer Gemeinde, 

die Tag für Tag ihre Arbeit verlässlich 

verrichten. Oft arbeiten sie im Hinter-

grund, manchmal unbemerkt, aber 

immer unverzichtbar. Eine gute Infra-

struktur, Betreuung und Hilfestellung, 

wenn es nötig ist, erleichtern das Zu-

sammenleben von uns allen. Ganz be-

sonders freue ich mich auch über die 

gute ärztliche Betreuung durch unsere 

Hausärzte in unserem Ort. Sie wird von 

diesen mit großem ideellem Einsatz 

ausgeübt und von uns allen sehr ge-

schätzt. Ebenso möchte ich den ehren-

amtlichen Helferinnen und Helfern, von 

denen sich viele auch in den örtlichen 

Vereinen engagieren, ein herzliches 

Dankeschön aussprechen. 

Mit ihrer für die Gemeinschaft verwen-

deten Zeit und ihrer Einsatzbereitschaft 

tragen sie maßgeblich dazu bei, dass 

unser Ort nicht nur funktioniert, son-

dern auch das ganze Jahr über mit Le-

ben erfüllt ist. Das Zusammenspiel all 

dieser Faktoren ist das, was unsere Ge-

meinde stark macht. Viele kleine Dinge, 

die jemand erledigt, erscheinen uns 

oft als selbstverständlich. Spätestens, 

wenn etwas nicht mehr funktioniert, 

müssen wir erkennen, wie wichtig sol-

che Arbeiten sind. Natürlich gibt es im-

mer wieder Dinge, die man vielleicht 

verbessern oder ergänzen könnte, 

aber wenn wir genau hinschauen, wer-

den wir feststellen, dass nichts selbst-

verständlich ist, und dass die Art wie 

wir leben dürfen ein großes Geschenk 

ist. Gerade in dieser Zeit sollen wir uns 

bewusst machen, wie dankbar wir für 

die Aufbauarbeit unserer älteren Gene-

rationen sein können. 

Es war ihr Fleiß, ihr Mut und ihr Durch-

haltevermögen, die uns heute ein so 

gutes Leben in Österreich ermögli-

chen. Dies zu schätzen und zu bewah-

ren ist unsere Aufgabe. Gleichzeitig 

können wir, wenn wir den Blick auf die 

Zukunft richten, die kommenden Her-

ausforderungen auch als Chance be-

greifen. Manche fragen sich vielleicht: 

Was hätten die Menschen früher ge-

tan? Wahrscheinlich hätten sie gesagt: 

„Packn ma s an!“. Sie haben einander 

unterstützt und nicht aufgegeben. Das 

sollten auch wir tun, denn in unserem 

Miteinander liegt die größte Stärke 

unserer Gemeinde. Freuen wir uns ein-

fach einmal über alles, was in unserem 

Ort aufgebaut wurde und an Positivem 

geschehen ist.

In diesem Sinne wünsche ich den St. 

Kolomanern und St. Kolomannerinnen, 

allen unseren Freunden und Gästen ein 

frohes Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch in das neue Jahr 2025. Möge es 

für alle ein gutes, gesundes und erfolg-

reiches Jahr werden

Herzlichst Euer Bürgermeister

Ing. Herbert Walkner 

Aus der Gemeinde
Räumliches Entwicklungskonzept (REK) 

Die Gemeindevertretung hat alle nötigen Schritte abge-

schlossen und wartet nun auf die Zustimmung der Landes-

stellen. Der Abschluss wird Anfang 2025 erwartet, sodass 

anschließend mit der Infrastrukturplanung und Flächen-

widmung begonnen werden kann. 

Neuer Bausachverständiger 

Mit Jahresende übernimmt Baumeister Christian Seidl aus 

Bad Vigaun die Aufgaben des Bausachverständigen der 

Gemeinde. Er folgt auf Baumeister Andreas Herzog, der 

seine Tätigkeit beendet. Bebauungsgrundlagen wurden in 

der jüngsten GV-Sitzung geringfügig angepasst. Bauwer-

ber werden gebeten, sich vorab beim Bauamt zu informie-

ren. 

Ein besonderer Dank gilt dem Amtsleiter und dem Ge-

meindeteam für die sorgfältige und verlässliche Abwick-

lung aller Verwaltungsaufgaben.

Ergebnis der S-Link Befragung in St. Koloman  
Bei der am Sonntag, 10. November 

durchgeführten S-Link Volksbefra-

gung wurde in St. Koloman das fol-

gende Ergebnis erzielt.

Ergebnis der Nationalratswahl 2024  in St. Koloman 
Bei der Nationalratswahl 2024 erreichte die FPÖ in St.Koloman erstmalig die meisten Stimmen und hat damit Platz 1 

geschafft. 

Mit 40,39 Prozent schnitten die Freiheitlichen um 

26,25 Prozentpunkte besser ab als bei der letzten 

Wahl 2019 und überholten die ÖVP um 1 Stimme. 

Die Volkspartei ist jetzt auf dem zweiten Platz. Sie 

erzielte 40,3 Prozent und büßte damit 27,75 Pro-

zentpunkt ein. 

Mit 6,3 % teilen sich die NEOS und die SPÖ den 

dritten Platz. Für die Pinken waren das um 1,65 % 

mehr. Die SPÖ verlor 1,12 % 

Die Grünen blieben so gut wie gleich, sie erlang-

te 3,44 Prozent. Die weiteren Plätze: KPÖ: 1,01 %, 

Bierpartei: 0,76 %, Keine von denen: 0,76 %, MFG: 

0,42 %, Liste Madeleine Petrovic: 0,34%  

Im Namen der ÖVP dürfen wir uns sehr herzlich bei allen Wählerinnen und Wählern, die die ÖVP unterstützt haben, 

bedanken. 
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Sanierungsarbeiten an den Gemeindestraßen 
durchgeführt
Nach den Starkregenfällen im September kam es entlang 

der Brunaustraße zu Unterschwemmungen und Faltenbil-

dungen im Straßenbelag, die ein Gefährdungspotenzial 

darstellten. Um die Sicherheit zu gewährleisten, wurde 

die Firma Austro Bau mit der Sanierung beauftragt. Diese 

Arbeiten wurden im Oktober erfolgreich abgeschlossen. 

Da die Firma Austro Bau bereits in der Gemeinde tätig war, 

wurde auch die Hellwengstraße im Bereich der Familien 

Harlander und Irrnberger asphaltiert. Dies erfolgte in Ab-

stimmung und Kostenbeteiligung mit der Salzburg AG, die 

in diesem Abschnitt ebenfalls Bauarbeiten durchführte. 

Dank der durchgeführten Maßnahmen konnten die be-

troffenen Straßenabschnitte wieder sicher und funktional 

gestaltet werden 

Am Bild kann man den sanierten Teil der Brunaustraße sehen 

Sanierung L210 im Bereich Hellwengkreuzung  
Die Landesstraßenverwaltung Salzburg führte im Bereich 

der Hellwengkreuzung umfassende Sanierungsarbeiten 

durch. Die 50 Jahre alte Asphaltdecke war an vielen Stel-

len gebrochen, und der Oberflächenkanal nicht mehr voll 

funktionsfähig. 

Im Zuge der Arbeiten wurde nicht nur die Straße erneuert, 

sondern auch eine Querungshilfe für ein sicheres Über-

queren der Landesstraße geschaffen. Zudem entstanden 

ein Gehweg in Richtung Höllbach und eine Straßenver-

breiterung, um Platz für einen Radfahrstreifen zu schaffen. 

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf rund  

€ 900.000, die vom Land Salzburg getragen werden. Die 

Gemeinde St. Koloman beteiligt sich mit € 70.000 an den 

Kosten für den Gehweg, die Bushaltestelle und die Que-

rungshilfe. Diese Summe wird auf zwei Jahre aufgeteilt. 

Mit der Sanierung wurde ein wichtiger Beitrag zur Sicher-

heit und zur Verbesserung der Infrastruktur in diesem Be-

reich geleistet. 

Hellwengkreuzung während der Bauarbeiten

Erhaltungsmaßnahmen: 
Brückengeländer erneuert 
In den letzten Wochen waren die Mitarbeiter des GWEV 

Salzburg mit wichtigen Sanierungsarbeiten in unserem Ge-

meindegebiet beschäftigt. Dabei wurden nicht nur mehre-

re Leitschienen erneuert, sondern auch morsche Brücken-

geländer instandgesetzt. 

Besonders sichtbar wurde diese Maßnahme an der See-

waldseestraße, wo das Brückengeländer komplett aus-

getauscht wurde. Dank der effizienten Arbeit des GWEV 

können unsere Straßen und ihre Einrichtungen kostengüns-

tig und nachhaltig erhalten werden. Der GWEV Salzburg 

plant und betreut Straßenbauprojekte für die rund 3.000 

Kilometer Straßen, die im FELS-Verzeichnis (Forststraßen- 

und Erhaltungslogistik Salzburg) aufgenommen sind. Diese 

kontinuierliche Arbeit ist ein wichtiger Beitrag zur Sicher-

heit und Funktionalität unserer Infrastruktur – und keines-

falls selbstverständlich. 

Ein herzliches Dankeschön an den GWEV für die professio-

nelle Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen 

Ende Oktober kehrten die renovierten Kreuzwegtafeln 

an ihren angestammten Platz in der Wilhelmskapelle, ei-

nem beliebten Kraftplatz in unserer Gemeinde, zurück. 

Nach gründlicher Restaurierung durch die erfahrene 

Restauratorin Mag. Heidemarie Weixler-Unterer erstrah-

len die Tafeln nun wieder in neuem Glanz. Die Gesamt-

kosten der Sanierung beliefen sich auf € 12.336. Dank der 

Unterstützung verschiedener Institutionen konnte diese 

Summe aufgebracht werden: Die Gemeinde St. Kolo-

man beteiligte sich mit € 3.000, die Erzdiözese Salzburg 

trug € 5.000 bei, und das Bundesdenkmalamt steuer-

te ebenfalls € 3.000 bei. Den verbleibenden Betrag von 

€ 1.336 übernahm die Pfarre. Ein herzliches Dankeschön 

an alle, die sich für die Restaurierung engagiert und damit 

den Erhalt dieses besonderen Kulturguts möglich gemacht 

haben. 

Kreuzwegtafeln der Wilhelmskapelle renoviert 

Station 12 der renovierten Kreuzwegtafeln

Neues Brückengeländer an der Seewaldseestraße 

Gastgarten!

www.tauglerei.at
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Das Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen (SIR) 

startete gemeinsam mit der Gemeinde St. Koloman ein 

Projekt, welches sich mit der Anpassung der Gemeinde an 

den Klimawandel beschäftigt. Für dieses Programm wur-

de die Gemeinde St. Koloman als Pilotgemeinde für den 

Tennengau ausgewählt. Passend zum Thema gab der be-

kannte Meteorologe Sebastian Weber in seinem Vortrag 

unter dem Titel „Das Klima im Wandel – Was bedeutet das 

für St. Koloman?!“ statt. Darin erläuterte der Meteorologe 

die Zusammenhänge und Hintergründe, wie allgemeine 

Wettertrends entstehen und welche konkreten meteoro-

logischen Auswirkungen mit der Klimaveränderung für die 

Gemeinde St. Koloman verbunden sind. Die vielen Besu-

cher freuten sich nicht nur über den interessanten Vortrag,  

sondern auch das nach dem Vortrag die viele Fragen der 

Besucher:innen ausführlich beantwortet wurden. 

Vortrag von Sebastian Weber 

Michael Schorn 
70 Jahre Gewerkschaftsmitglied 

Am 4. Oktober 2024 wurde unser ältester Gemeindebürger, 

Michael Schorn, im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung 

im Brunauerzentrum in Salzburg, für seine beeindrucken-

den 70 Jahre aktive Mitgliedschaft in der Gewerkschaft ge-

ehrt. „David Michi“ war unter anderem über zwei Jahrzehn-

te österreichweiter Präsident der Landarbeiterkammer 

und langjähriger Zentralbetriebsrat der Österreichischen 

Bundesforste. Wir gratulieren Präsident Schorn von Herzen 

zu dieser außergewöhnlichen Leistung und wünschen ihm 

weiterhin viele gesunde und glückliche Jahre. 

Präsident Michael Schorn (2. von links) mit „Begleiter“ Bgm. 
a.D. Willi Wallinger & Führungsteam der Gewerkschaft PRO GE 

Das Team des SIR Salzburg gemeinsam mit Meteorologen  
Sebastian Weber, VBgm. Johann Wallmann und Bgm. Herbert 
Walkner

Ehrung Christian Struber

Christian Struber und Roland Wernik sind zwei Persön-

lichkeiten, die das Unternehmen „Salzburg Wohnbau“ 

über mehr als zwei Jahrzehnte prägten. Landeshaupt-

mann Dr. Wilfried Haslauer überreichte beiden für ihren 

langjährigen Einsatz an der Spitze der Gesellschaft zum 

Pensionsantritt einen Salzburger Stier aus Adneter Mar-

mor und wünschte für die kommende Zeit im Ruhe-

stand alles Gute.

Im Bild des Landes Salzburg v.l.: Christian Struber mit Ehe-
frau Annemarie, Landeshauptmann Wilfried Haslauer so-
wie Roland Wernik mit Ehefrau Elke SET RETTENBACHER e.U. | Urbanötzweg 411 | 5423 St. Koloman

Ihr Ansprechpartner:

Reinhold 

Rettenbacher

+43664 1544254

Sicherheitstechnik - Elektrotechnik - Wellnesstechnik

Bgm. a.D. DI Christian Struber neuer Vorstand 
des SBW 

Der Taugler Kalender erfreut sich nach wie vor großer Be-

liebtheit und erscheint in der 32 Ausgabe. Über 1.100 Stk. 

werden in St. Koloman sowie in an ehemalige Taugler und 

Gäste in alle Welt versendet. 

Dieser Ausgabe der St. Kolomaner Gemeindenachrichten 

liegt ein Zahlschein bei. Wir bedanken uns im Voraus für 

die entgegengebrachten Spenden, die zur Deckung der 

Kosten, die für die Gestaltung und Produktion anfallen, bei 

allen freiwilligen Spenderinnen und Spendern sehr herz-

lich. Damit können die Kosten zu einem großen Teil abge-

deckt werden. Ein herzliches „Vergelts Gott“! 

Kalender 2025 & Dank

Anfang November wurde Christian Struber zum neuen 

Vorstandsvorsitzenden des Salzburger Bildungswerks ge-

wählt. Er folgt in dieser Funktion Dr. Josef Sampl nach. Wir 

freuen uns sehr, dass Christian Struber diese ehrenamtli-

che Aufgabe übernimmt. Christian Struber wird viele neue 

Impulse in die Erwachsenenbildung im Land Salzburg ein-

bringen. Wir wünschen für die neue Aufgabe viel Freude 

und Erfolg. 

Übergabe beim Salzburger Bildungswerk von links: Dr. Josef 
Sampl, LR Daniela Gutschi, DI Christian Struber
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MOLDAN Baustoffe GmbH & Co KG 

Moldanstr. 75 / 5431 Kuchl, Austria 

Tel. + 43 6244 4412-0 

Fax + 43 6244 4412-45

moldan@moldan-baustoffe.at

www.moldan-baustoffe.at 

Innenputze • Außenputze  

Spezialputze • Spezialmörtel

Mauermörtel • Garten- und  

Landschaftsbau • Betone • Gipse

Estriche • Spachtelmassen 

IHR REGIONALER 

BAUSTOFFLIEFERANT 

MIT DEM ROHSTOFF 

AUS ST. KOLOMAN

Triumph für Matthias Wallinger: 1. Platz beim 
Bundeswettbewerb der Hochbauer
Beim diesjährigen Bundeswettbewerb der Hochbauer ge-

lang Matthias Wallinger ein herausragender Erfolg. Der ta-

lentierte Geselle der Firma Seiwald Bau, sicherte sich den 

ersten Platz und stellte damit sein Können und seine Fach-

kenntnisse eindrucksvoll unter Beweis. Matthias Wallinger, 

der seine Lehre bei Seiwald Bau absolvierte und dem Un-

ternehmen auch nach seiner Ausbildung treu geblieben 

ist, überzeugte die Jury durch seine Präzision, Kreativität 

und sein handwerkliches Geschick. Der Wettbewerb stell-

te hohe Anforderungen an die Teilnehmer. Unter Hoch-

druck und den Augen der fachkundigen Jury, arbeitete 

Matthias mit seiner effizienten Arbeitsweise, und seiner 

ruhigen Hand an dem Wettbewerbsstück. Die Aufgabe: 

Die Erstellung eines Hochloch-Ziegelmauerwerkes mit ent-

sprechender Sockelausführung, Grob- und Oberputz, ein 

Sichtmauerwerk sowie eine Unterzugschalung inklusive 

Bewehrung. Den theoretischen Teil des Wettbewerbes bil-

dete ein zweistündiger schriftlicher Test über die Bereiche 

Fachrechnen, Fachzeichnen, Werkstoff- und Baustoffkunde 

sowie Arbeitssicherheit. Eine zwölfköpfige Jury bewertete 

sowohl Optik als auch Präzision der Werkstücke. 

Ein besonderer Dank gilt auch der Bauakademie Salzburg, 

die mit den Teilnehmern intensiv auf diesen Wettbewerb 

hintrainiert und maßgeblich zu deren Erfolg beiträgt. Als 

Bundessieger darf Matthias zu den weiteren Ausscheidun-

gen, im nächsten Jahr für die Euro- und Worldskills teilneh-

men. Mit seinem Engagement und seiner Leidenschaft für 

das Handwerk ist er ein Vorbild für alle, die eine Karriere im 

Baugewerbe anstreben. Wir gratulieren Matthias herzlich 

zu seinem verdienten Sieg und wünschen ihm weiterhin 

viel Erfolg! 

Bundessieger Matthias Wallinger vor seinem „Bauwerk“

AAnnggeerrllwweegg  2211  ||  55442233  SStt..  KKoolloommaann  ||  TT..::  ++4433  ((00))  668800  113333  77777777
ppuuttzz@@ffiinnaannzzvveerrsspprreecchheenn..aatt  ||  wwwwww..ffiinnaannzzvveerrsspprreecchheenn..aatt

Kapitalanlage | Edelmetalle | Versicherung | Finanzierung

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 
wünscht Euch Markus Putz! 
 
 

 
 

 
 
PS: Sie suchen GOLDIGE ZEITEN?  
Krisensicher und Wertbeständig?
Steuerfrei nach einem Jahr? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Von selbstgemachten Kartoffel-
wickeln und Fiebertees 
Am Dienstag, 29.10.2024 fand im Trattbergraum des Ge-

meindeamts St. Koloman ein einstündiger Vortrag mit Frau 

Mag. pharm. Heide Glück von der Apothekerkammer Salz-

burg zum Thema „Hausmittel für mich“ statt. Anschaulich 

wurden uns viele Anwendungsmöglichkeiten (Tee, Wickel, 

Tinktur, Salbe, Dampfbad, …) von Hausmitteln, Kräutern und 

Gewürzen nähergebracht. Zum Nachlesen für zuhause 

gab es dann für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zwei 

dicke Hausmittelbroschüren der ÖGK Salzburg („Hausmit-

tel für Erwachsene“ und „Hausmittel für Kinder“) und das 

Buch „Wilde Köstlichkeiten aus dem Garten“ von Doris Ber-

ger des Roten Kreuzes. 

Die Broschüren der ÖGK stehen für alle Interessierten hier 

kostenlos zum Download bereit: www.gesundheitskasse.

at/hausmittel 

Wir bedanken uns herzlich bei der Apothekerkammer Salz-

burg und der Gemeinde St. Koloman für die großzügige 

Unterstützung! 

Broschürenbuffet 

Im Zuge der Blutspendeaktion des Roten Kreuzes fand am 

25.11.2024 ein „Broschürenbuffet“ der Gesunden Gemein-

de St. Koloman in der Volksschule St. Koloman statt. 

Ein „Broschürenbuffet“ ist ein großer Tisch vollgefüllt mit 

kostenlosen Informationsmaterialien und Broschüren zu 

den Themen mentale und psychische Gesundheit, Ernäh-

rung, Bewegung, Klima, uvm… 

Danke an alle die beim „Broschürenbuffet“ dabei waren 

und sich mit Infomaterialien eingedeckt haben!

Bildquelle: Manuela Mitterlechner-Pichler 

Terminvorschau 2025 

17.03.2025 

Vortrag „Patientenverfügung“ der Patientenanwalt-

schaft Salzburg 

Eine besinnliche Adventszeit, schöne Weihnachten und 

einen „Guten Rutsch“ ins Neue Jahr 2025 wünschen Euch 

die Gesunde Gemeinde St. Koloman und Manuela Mitter-

lechner-Pichler, akad.BM (Arbeitskreisleitung Gesunde Ge-

meinde St. Koloman)! 

Bildquelle: Manuela Mitterlechner-Pichler 
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Am Donnerstag, den 17. Oktober war es wieder so weit. 

Erika Rettenbacher organisierte gemeinsam mit Modera-

tor Manfred Baumann die „13. St.Kolomaner Mundartroas“. 

Dieser führte mit viel Fingerspitzengefühl, Originalität und 

Elan durch den Abend. 

Die MundartdichterInnen Lisbeth Ebner, Engelbert Lasin-

ger, Barbara Untersteiner, Brigitte Wallinger-Schorn und 

Erika Rettenbacher gaben ihre Gedichte, Geschichten und 

Gedanken zum Thema: „Nur da Nout koan Schwung lassn“ 

zum Besten. Es ist dies ein altüberlieferter Satz, der bis heu-

te erhalten ist und seine Bedeutung nicht verloren hat. Ein 

Satz, der uns anregt, immer wieder aufzustehen, und posi-

tiv in die Zukunft zu blicken.  

Wunderbar musikalisch umrahmt wurde dieser Abend 

vom St. Kolomaner Klarinettenensemble (Klarinette: Josef 

Wallinger, Maria Schorn und Michaela Schorn; Bassklarinet-

te: Roland Schorn und Gitarre: Verena Leiblfinger). Zur Ver-

anstaltung kamen viele Freunde der Mundartsprache und 

der Mundartliteratur aus Nah und Fern. Der Abend klang 

bei einer gemeinsamen Feier mit den Literaten und den 

Besuchern im St. Kolomaner Heimatmuseum aus. 

13. St. Kolomaner Mundartroas

Die Mundartdichter beim vortragen ihrer Gedichte v.l.: Erika 
Rettenbacher, Barbara Untersteiner, Brigitte Wallinger-Schorn, 
Engelbert Lasinger, Lisbeth Ebner

9 MILLIONEN MENSCHEN. 
EIN FRIEDVOLLES 
MITEINANDER.
Weihnachten ist die Zeit des Zusammenkommens. Raiffeisen wünscht  
allen Menschen in Österreich ein besinnliches Fest und schöne  
Erlebnisse mit Familie, Freund:innen und Bekannten. Das neue Jahr  
soll uns daran erinnern, dass niemand alleine ist und wir gemeinsam  
mehr erreichen können.

WIR MACHT’S MÖGLICH. kuchl.raiffeisen.at

Manfred Sampl – 
Neuer Präsident des 
Sbg. Gemeindebundes 
Am 27. November 2024 wurde im Schloss Goldegg Bür-

germeister Manfred Sampl aus St. Michael im Lungau zum 

neuen Präsidenten des Salzburger Gemeindebundes ge-

wählt. Er tritt die Nachfolge des scheidenden Präsidenten, 

Bürgermeister a.D. Günter Mitterer aus St. Johann, an und 

übernimmt damit eine zentrale Rolle in der Interessenver-

tretung der Salzburger Gemeinden. 

Auch die Bürgermeister des Tennengaus waren bei die-

sem besonderen Anlass anwesend und unterstützten 

ihren Kollegen bei der Wahl. Die Gemeinde St. Koloman 

gratuliert Bürgermeister Manfred Sampl herzlich zu seinem 

neuen Ehrenamt und wünscht ihm viel Erfolg sowie eine 

gute Zusammenarbeit im Sinne der Salzburger Gemein-

den. 

v.l.: Bürgermeister Alexander Sartori (Bad Vigaun), Herbert 
Walkner (St. Koloman), Wolfgang Auer (Adnet), Präsident  
Manfred Sampl, Hans Schnitzhofer (Abtenau), Alexander Stang-
gassinger (Hallein), Martin Wallmann (Krispl)

Am Freitag den 18. Oktober besuchte eine Delegation der 

ÖVP St. Koloman die Bundeshauptstadt Wien. Erster Pro-

grammpunkt war das neu renovierte Parlament. NR Peter 

Haubner, der in der Zwischenzeit zum 2ten Präsidenten 

des Nationalrates gewählt wurde, nahm sich viel Zeit um 

aktuelle Themen der Bundespolitik zu erläutern und die 

vielen gestellten Fragen zu beantworten. Im Anschluss 

wurde das neu renovierte Parlament besichtigt. 

Ein besonderes Highlight war der Sitzungssaal des Reichs-

rates aus dem 18. Jahrhundert, der von 516 Abgeordneten 

genutzt wurde. Die Abgeordneten kamen aus den 17 Kron-

ländern der Monarchie Österreich – Ungarn. Es wurden 8 

Sprachen gesprochen und das Parlament bestand aus 30 

verschiedenen Parteien. Es war das erste multinationale 

Parlament der Welt. Der Sitzungssaal wird aktuell nur mehr 

verwendet wenn der Nationalrat und Bundesrat gemein-

sam tagen. 

Weiter ging es in das Bundeskanzleramt. BM Mag. Karoli-

ne Edtstadler nahm sich auch hier viel Zeit um die Taug-

ler zu begrüßen und aus ihrer Arbeit als Europa- und Ver-

fassungsministerin zu erzählen. Nach einem ausführlichen 

Rundgang in den Räumlichkeiten des Bundeskanzleramtes 

wurde die Innenstadt mit dem Stefansdom besucht. Mit 

vielen interessanten Eindrücken aus der aktuellen Bundes-

politik kehrte die Gruppe spät am Abend wieder aus Wien 

nach Hause zurück. 

St. Kolomaner ÖVP besucht Wien 

Autohaus Jäger GmbH & Co KG, Obergäu 235, A-5440 Golling

Tel.: +43(0)62 44/61 79, o�ce@autohaus-jaeger.at, www.autohaus-jaeger.at

DER NEUE PEUGEOT 3008

 

Besuch im alten Sitzungssaal des österreichischen Parlaments
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Zimmergewehrschießen
Heuer fand zum 2. Mal auf der Grundbichl-Alm ein Zim-

mergewehrschießen statt. Die Veranstalter Hans Siller und 

Markus Wallinger freuten sich über die vielen motivierten 

Schützen. 12 Frauen und 67 Männer stellten ihre Treffsicher-

heit unter Beweis. Bei den Damen holte sich den Gesamt-

sieg Bianca Brüggler vor Steffi Ramsauer, Nora Preihaupt 

und Petra Wallinger. Bei den Herren holte sich Andreas 

Wallinger den Gesamtsieg vor Hermann Wallinger sen. Jo-

hann Siller Oberneureit und Markus Wallinger und Rupert 

Neureiter jun.  

Bei der Siegerehrung wurden viele schöne Sachpreise un-

ter allen Teilnehmern verlost. Wir gratulieren allen Gewin-

nern und danken den Organisatoren für die Durchführung 

dieser gelungenen Veranstaltung. 

v.l. Petra Wallinger, Steffi Ramsauer, Johann Siller und Bianca 
Brüggler

v.l. Markus Wallinger, Hermann Wallinger in Vertretung seines 
Vaters, Andreas Wallinger, Johann Siller und Rupert Neureiter 
jun.

Gemeinschaftsjagd St. Koloman - Jahresrückblick
Das Jagdjahr 2024 neigt sich dem Ende zu. Mit dem Ende 

des heurigen Jahres läuft die 9 Jahre dauernde Jagdpe-

riode aus. Wir bedanken uns auf diesem Wege bei der 

Jagdkommission und bei allen Grundbesitzern für die gute 

Zusammenarbeit und hoffen weiterhin auf ein gutes und 

verständnisvolles Miteinander. 

Ganz besonders freut es mich, dass sehr viele Landwirte 

unsere Dienste zur Kitzrettung in Anspruch genommen 

haben. Gleichzeitig möchte ich mich aber bei allen ent-

schuldigen, wo wir es zeitlich nicht mehr geschafft haben. 

Das zum Teil verrückte Wetter hat es uns nicht leichter ge-

macht. Die Einsatz- und Erntezeiten waren dadurch sehr 

komprimiert. 

Umso erfreulicher ist die Bilanz 

unseres ersten Jahres mit einer 

Drohne. Wir konnten bei 70 

Einsätzen 35 Rehkitze in Kisten 

aus den Feldern tragen und 31 

Kitze austreiben. Ein herzlicher 

Dank gilt dabei meinen Jagd-

kameraden, die mich Tag und 

Nacht dabei unterstützen und 

sehr viel Freizeit für Hege und 

Pflege aufwenden. Ein beson-

derer Dank gilt nochmal allen Sponsoren (Jagdkommis-

sion, Gemeinde St. Koloman, RB Kuchl-St. Koloman, SET 

Reinhold Rettenbacher, Zimmergewehrschützen), die uns 

diese Anschaffung erleichtert haben.  

Im Bild: Hannes Struber (Raiffeisenbank Kuchl- St. Koloman) 

und Reinhold Rettenbacher (Elektrotechnik SET) 

Diese Bilanz lässt sich jedoch nicht eins zu eins auf die Be-

standszahlen beim Rehwild umlegen, da auch durch Wet-

terkapriolen die Verluste bei Rehkitzen nicht unwesentlich 

waren. Es wurden 15 Kitze gemäht und weitere 23 als Fall-

wild gemeldet. 

Die von der Jagdbehörde festgelegten Mindestabschüsse 

konnten wir im heurigen Jahr sowohl beim Rotwild, wie 

auch beim Gams- und Rehwild zu 100 % erfüllen. Bis jetzt 

konnten 18 Füchse und 6 Dachse erlegt werden. 

Am 16. November veranstaltete die Gemeindejagd St. Ko-

loman einen Vortrag über verschiedene Möglichkeiten 

und die richtige Anwendung von Wildverbissmittel. Auch 

waldbauliche Maßnahmen betreffend Verjüngung und 

Durchforstung stießen bei den Teilnehmern auf reges In-

teresse. Vielen Dank an Höllbacher Johann (Hormannsreit) 

und Siller Johann (Oberneureit) für die Durchführung die-

ser Veranstaltung. 

Im Namen der Gemeindejagd St. Koloman möchte ich 

mich bei allen für den sorgsamen und behutsamen Um-

gang bei der Nutzung unserer Natur bedanken. Gleichzei-

tig bitte ich aber alle, besonders in den Wintermonaten, 

den Lebensraum unserer Wildtiere zu respektieren. 

Hubert Wimmer, Jagdleiter

In Zusammenarbeit mit dem Bildungswerk hat der Touris-

musverband St. Koloman in diesem Jahr einen Kinder-Wan-

derpass gestaltet, der die jungen Entdecker zu den schöns-

ten Plätzen der Region führt. Auf ihrer Wanderung konnten 

die Kinder Stempel sammeln und ihren ausgefüllten Pass 

bis zum 3. November in der Bücherei abgeben, um an der 

Verlosung teilzunehmen. Insgesamt wurden 75 Wander-

pässe eingereicht, aus denen drei glückliche Gewinner 

ausgelost wurden. Die feierliche Preisübergabe übernahm 

der Nikolaus persönlich beim Taugler Adventmarkt und be-

reitete den Gewinnern eine besondere Freude.

Kinder Wanderpass

Die Gewinner v.l.: Korbinian Schnitzhofer, Laurenz Höllbacher, 
Linus Fötschl

Infoblatt Forum Familie

Krisenintervention Salzburg 0662 433351

Telefonseelsorge Notrufnummer 142

Hilfe und Unterkunft für Frauen in Gewalt situationen

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222555

Schutzunterkünfte Bundesland Salzburg 0800 449921

Frauennotruf Innergebirg 0664 5006868

Frauenhaus Pinzgau 06582 743021 

Männerinfo 0800 400777

Telefonische Gesundheitsberatung 1450

Kindernotruf 0800 567567 

Krisenhotline für Schwangere 0800 539935

Hebammenzentrum Oberpinzgau 0664 1903130

Rat auf Draht: für Kinder, Jugendliche u. Bezugspersonen 147

Polizei 133

Rettung 144

Notruf  für Gehörlose und Hörbehinderte

per SMS und Fax 0800 133133

gehoerlosennotruf@polizei.gv.at, www.dec112.at (App)

Krisentelefonnummern
rund um Weihnachten 2024, 24-Stunden erreichbar
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v.l.: Bgm. Herbert Walkner, Martina Siller, Anton Kurz, Obfrau 
Manuela Wallmann, Anneliese Neureiter, Hannelore Putz, Kathi 
Hirscher und Christine Wallinger

Dirndlgwand-Sonntag
Anlässlich des landesweiten 20. Dirndlgwandsonntags lud 

auch heuer in St. Koloman der Vorstand der Trachtenfrau-

en wieder zum Beisammensein im Anschluss an die Hl. 

Sonntagsmesse. Gemäß dem Motto „Fesch beinond im 

Dirndlgwond und a zünftiger Bua in da Lederhosn g‘hert 

a dazua!“ verbrachten Jung und Alt bei herrlichem Wetter 

gesellige Stunden am Dorfplatz. 

Die beiden Zuginspieler Christian und Tobias umrahm-

ten den Vormittag musikalisch. Mit Getränken, süßen und 

sauren Köstlichkeiten, war für das leibliche Wohl bestens 

gesorgt. Obfrau Manuela Wallmann und ihr Vorstand sa-

gen „DANKE“ an alle für’s Kommen und für die freiwilligen 

Spenden. 

Erntedankfest 
Am Sonntag, den 29.September fand am Dorfplatz das 

diesjährige Erntedankfest statt. Der Wettergott meinte es 

gut mit den Tauglern, weil der Regen exakt am Sonntag 

eine Pause einlegte und er sich bei auflockernden Bedin-

gungen zu einem sonnigen Festtag entwickelte. Die Hei-

lige Messe und Prozession wurde von Pfarrer Peter Röck 

abgehalten. Die prachtvolle Erntekrone wurde wie alljähr-

lich von der Brauchtumsgruppe St.Koloman gebunden 

und war das zentrale Element des Festakts. Ein herzliches 

Dankeschön an die Brauchtumsgruppe. 

Im Anschluss zog die Gemeindebevölkerung ins Festzelt 

beim Buchnerbauern, wo sich die Historischen Pranger-

schützen bemühten einen schwungvollen Frühshoppen zu 

gestalten. Im Mittelpunkt eines jedes Frühshoppens steht 

die musikalische Umrahmung. Wie schon beim Festakt 

am Dorfplatz sorgte auch im Festzelt die Trachtenmusik-

kapelle St.Koloman für großartige und ausgelassene Fei-

erstimmung.  Ein besonderer Moment war es, als sich im 

Anschluss an die Trachtenmusikkapelle noch 7 junge Mu-

sikanten spontan entschieden haben, den Frühschoppen 

zu verlängern. Die jungen Talente des „Taugler g’sponn“ 

organisierten sich kurzerhand ihr Equipment, formierten 

sich, und spielten drauf los. 

Musikalische Klänge sind für eine Vielzahl von Veranstal-

tungen das wesentliche Element. Dieses Engagement ist 

keine Selbstverständlichkeit, und es gilt somit ein beson-

derer Dank an die Trachtenmusikkappelle sowie das Taug-

ler g`sponn. Ganz nach dem Motto: „Ohne Musi geht nix“. 

Auch für die Historischen Prangerschützen war es ein ge-

lungenes Fest und sie möchten sich an der Stelle bei allen 

Besuchern für die Einkehr im Festzelt recht herzlich bedan-

ken. Der Erlös kommt dem Verein zugute und wird aktuell 

mehr denn je benötigt. Die Schützen haben sich entschlos-

sen 2026 eine Neueinkleidung durchzuführen, welche für 

einen Verein mit gut 85 aktiven Mitgliedern eine besonde-

re finanzielle Herausforderung darstellt. Die Veranstaltung 

war für Jung und Alt ein gelungener Sonntag, und somit 

gilt auch ein Dank an die Schützen, welche mit zahlreichen 

Handgriffen im Hintergrund das Fest organisierten und 

umsetzten. 

Es zeigt an Sonntagen wie diesen, wie sich Vereins- und 

Ortsleben gegenseitig ergänzen und nach dem Motto 

„Zusammen Helfen, Zusammen Arbeiten“ für alle ein un-

vergesslicher Festtag entsteht und uns dieser in schöner 

Erinnerung bleibt.  

Am Sonntag den 13.10.2024 hielt der Kameradschaftsbund 

St. Koloman seine traditionelle Kriegergedächtnisfeier ver-

bunden mit dem Libera ab. Pfarrer Oswald Scherer zeleb-

rierte die heilige Messe. Die Trachtenmusikkapelle sowie 

die Fahnenabordnung des Schützenvereins und der frei-

willigen Feuerwehr verschönerten das Fest. 

Beim anschließenden Heldengedenken vor dem Krieger-

denkmal der Pfarrkirche, gedachte man mit einer Kranz-

niederlegung besonders der Gefallenen und Vermissten 

der beiden Weltkriege. Zur anschließenden Jahreshaupt-

versammlung im Mehrzwecksaal der VS St. Koloman, wel-

che von der Trachtenmusikkapelle St. Koloman musikalisch 

feierlich umrahmt wurde, konnte Obmann Johann Grund-

bichler folgende Ehrengäste begrüßen: 

Bürgermeister Herbert Walkner, Bezirksobmann Linus Seidl, 

Pfarrer Oswald Scherer, BGM a.D. Christian Struber und 

Wilhelm Wallinger, Fahnenmutter Erni Jäger und Fahnen-

patinnen Anni Eisl und Gerti Gerl. Obmann Johann Grund-

bichler dankte den Kameraden für ihren Einsatz im letzten 

Vereinsjahr, sowie allen Vereinen und Mitbürgern für ihre 

Mithilfe und Unterstützung des Vereins, besonders Johann 

Wallmann für 36 Jahre Tätigkeit im Vorstand. 

Bezirksobmann Linus Seidl führte die Neuwahlen durch 

und Johann Grundbichler konnte mit 100% der Stimmen 

wiedergewählt werden. Er gratulierte dem Obmann für 

die geleistete Arbeit und wünschte ihm und dem neuge-

wählten Vorstand für die nächste Periode alles Gute. 

BGM Herbert Walkner dankte dem Obmann und den Vor-

ständen für die geleistete Arbeit und betonte die Wichtig-

keit des Vereins und das Zusammenspiel mit den anderen 

örtlichen Vereinen bei Veranstaltungen im Ort.  Er gratulier-

te auch für die gelungene Angelobung in St. Koloman bei 

der 284 Rekruten angelobt wurden. Ein besonderer Dank 

wurde auch der Jugend für die Beteilung am Vereinsle-

ben sowie den geehrten Kameraden ausgesprochen und 

wünschte dem Kameradschaftsbund für die neue Vereins-

periode viel Erfolg für die Zukunft. Bezirksobmann Linus 

Seidl berichtete über Neuigkeiten im Bezirk und über-

brachte Grüße vom Präsidium. Er gratulierte den geehrten 

Kameraden und wünscht dem KMB St.Koloman alles Gute 

für das kommende Vereinsjahr. 

Insgesamt wurden 34 Kameraden und 2 Marketenderin-

nen für ihre langjährige Mitgliedschaft und besonderer 

Leistungen im Kameradschaftsbund ausgezeichnet.

Für 25-jährige Mitgliedschaft:  

Anton Neureiter, Johann Grundbichler, Manfred Schnait-

mann, Josef Fötschl, Georg Wallinger, Bernd Höllbacher, 

Für 40-jährige Mitgliedschaft:  

Walter Putz, Rupert Irrnberger, Johann Höllbacher, Roman 

Hintereder, Josef Schnöll, Josef Rettenbacher, Rupert Ram-

sauer, Gerhard Rettenbacher, 

Für 50-jährige Mitgliedschaft: 

Johann Georg Wallinger, Thomas Putz, Josef Wörndl, Fried-

rich Rettenbacher, Josef Neureiter, Josef Rupert Göllner, 

Für 60-jährige Mitgliedschaft:  

Stephan Weiß, Hermann Seidl, 

Verdienstmedaille in Bronze:  

Georg Siller, Thomas Putz, Harald Huber, 

Verdienstmedaille in Silber:  

Siegfried Neureiter, Rupert Putz, Josef Siller, Thomas Brüg-

gler, Johann Neureiter, Martin Moser, Augustin Rettenba-

cher,  

Verdienstmedaille in Gold: 

Sebastian Jäger, Andreas Wimmer, 

Freundschaftsbrosche in Silber: 

Ricarda Brüggler, Hannah Siller,

Neues vom Kameradschaftsbund
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Unwettereinsätze nach Wintereinbruch 

im September
Durch den Wintereinbruch am 14. September sind im Be-

reich der Tauglbodenstraße mehrere Bäume umgestürzt. 

Es mussten sogar Schneeketten an den Einsatzfahrzeugen 

angelegt werden, um sicher zu den Einsatzstellen zu ge-

langen. 

Herbstübung Lagerhaus 
Die diesjährige Herbstübung der Feuerwehr St. Koloman 

wurde in der Halle des ehemaligen Lagerhauses durchge-

führt. Bei strömendem Regen musste ein umfangreiches 

Übungsszenario von den Feuerwehrmännern abgearbei-

tet werden.

Schulung Einsatzdrohne Tennengau
In allen Salzburger Bezirken sind seit 2024 die Einsatzleit-

fahrzeuge mit Drohnen ausgerüstet, die von speziell ge-

schulten Kameraden aus dem jeweiligen Bezirk bedient 

werden. Am 9. Oktober wurden der Feuerwehr St. Kolo-

man die umfangreichen Möglichkeiten der Drohne vor-

gestellt. Die Drohne ist sowohl mit hochauflösenden Foto-

kameras als auch Wärmebildkameras und sogar einem 

Scheinwerfer ausgestattet und kann bei verschiedensten 

Einsätzen eingesetzt werden. 

Frühschoppen im Feuerwehrhaus 
Der Feuerwehrfrühschoppen im November ist mittlerwei-

le ein Fixpunkt im Taugler Veranstaltungskalender und so 

folgten am 3. November wieder viele Gemeindebürger:in-

nen der Einladung der Feuerwehr. Eröffnet wurde die Ver-

anstaltung in bewährter Weise mit einer Schauübung, bei 

der eine verletzte Person vom Balkon des Feuerwehrhau-

ses abgeseilt wurde. 

Funkleistungsabzeichen 

Am 8. und 9. November wurde an der Landesfeuerwehr-

schule ein Leistungswettbewerb um das Funkleistungs-

abzeichen durchgeführt. An 5 verschiedenen Stationen 

müssen die Bewerber dabei ihr Wissen im praktischen 

Umgang mit Funkgeräten und Funksprüchen im Einsatz 

unter Beweis stellen. 

Aus St. Koloman haben insgesamt 5 Kameraden den Be-

Neues aus der Freiwilligen Feuerwehr

Umgestürzte Bäume entlang der Tauglbodenstraße

Herbstübung am Lagerhausgelände

Wärmebild aus der Drohne an der Bodenstation. Die roten 
Punkte markieren Personen am Boden

Abseilen einer verletzten Person vom Balkon des Feuerwehr-
hauses

werb erfolgreich absolviert und sehr gute Platzierungen 

erreicht. 

Stufe Bronze: Hannes Anhofer und Günther Wallinger 

Stufe Silber: Michael Gruber und Gregor Seidl 

Stufe Gold: Anton Lindenthaler 

Abschied von der aktiven Feuerwehrarbeit

Nach über 30 Jahren engagierter ehrenamtlicher Tätigkeit 

verabschiedeten sich Vizebürgermeister Johann Wallmann 

und Markus Wallinger aus der aktiven Arbeit in der Feuer-

wehr St. Koloman. Bei der letzten Feuerwehrübung im Jahr 

2024 wurde ihr langjähriger Einsatz gebührend gewürdigt. 

Ortsfeuerwehrkommandant Günther Wallinger bedankte 

sich im Namen der gesamten Mannschaft für die vielen 

Jahre zuverlässiger und engagierter Mitarbeit der beiden 

Kameraden. Der Abschied wurde in einem geselligen Rah-

men bei einer gemeinsamen Jause gefeiert – ein würdiger 

Abschluss für ihre lange Feuerwehrkarriere. 

Die Gemeinde St. Koloman schließt sich dem Dank an und 

wünscht Johann Wallmann und Markus Wallinger für die 

Zukunft alles Gute und viele schöne Stunden, nun auch 

ohne die Verpflichtungen des Feuerwehrdienstes. 

Ortsfeuerwehrkommandant Günther Wallinger mit den scheiden-
den Feuerwehrkameraden Hans Wallmann & Markus Wallinger 

OFK-Stv. Robert Weiß, Günther Wallinger, Hannes Anhofer, 
Gregor Seidl, Michael Gruber, Anton Lindenthaler 

„In den herausfordernden Zeiten, die wir derzeit erleben, wird erst so richtig 

deutlich, wie wichtig es ist, dass auch die Unternehmen eine starke politische 

Interessenvertretung wie den Wirtschaftsbund haben. Im März 2025 �ndet 

die Wirtschaftskammer-Wahl statt – ich bitte euch, bei dieser Wahl von 

eurem Stimmrecht Gebrauch zu machen und um eure Unterstützung des 

Wirtschaftsbundes Salzburg.“

WB-Ortsobmann Georg Wallinger

Die WK­Wahl­2025­KandidatInnen aus St. Koloman

Sparte Gewerbe und Handwerk
• Christian Struber, Landesinnung Chemische Gewerbe u. Denkmal-, Fassaden- u. Gebäudereiniger
• Georg Wallinger, Landesinnung Tischler und Holzgestalter
• Sebastian Jäger, Landesinnung Fahrzeugtechnik

Sparte Handel
• Josef Gerl, Landesgremium Handel mit Maschinen
• Sebastian Jäger, Landesgremium Fahrzeughandel

Sparte Information und Consulting
• Günter Weiss, Fachgruppe Entsorgungs- und Ressourcenmanagement
• Stefanie Ramsauer, Fachgruppe Entsorgungs- und Ressourcenmanagement
• Herbert Walkner, Fachgruppe Ingenieurbüros
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Auch 2024 waren die St. Kolomaner Bäuerinnen wieder 

mit vielfältigen Aktionen aktiv und bereicherten so das Ge-

meindeleben. 

Erntedankfest

Traditionell stellten die Taugler Bäuerinnen liebevoll gestal-

tete Kräutersackerl für das Erntedankfest her. Diese kleinen 

Kunstwerke fanden großen Anklang und zeigten einmal 

mehr die Verbundenheit der Bäuerinnen mit den Traditio-

nen. 

Frauenlauf Salzburg

Beim diesjährigen Frauenlauf stellten die Bäuerinnen die 

teilnehmerstärkste Gruppe. Dieses Engagement zeigt nicht 

nur sportlichen Ehrgeiz, sondern auch ein beeindrucken-

des Gemeinschaftsgefühl. Im September wurde die Grup-

pe für ihre Leistung mit einem Besuch im Casino Salzburg 

belohnt.  

Weltspartag

Ende Oktober übernahmen die Bäuerinnen die Verkösti-

gung der Kundinnen und Kunden am Weltspartag. Mit re-

gionalen Köstlichkeiten sorgten sie für ein herzliches Mitei-

nander und trugen zu einer gelungenen Veranstaltung bei. 

Bewegung und Fitness

Zehn Turneinheiten mit Trainerin Petra Ganster boten die 

perfekte Gelegenheit, sich fit zu halten und dabei Spaß an 

der Bewegung zu haben. 

Bezirksausflug

Mitte Oktober schlossen sich fünf St. Kolomaner Bäuerin-

nen dem Bezirksausflug der Tennengauer Bäuerinnen an. 

Die Reise führte nach Bayern und bot Gelegenheit, neue 

Eindrücke zu gewinnen und den Zusammenhalt unter den 

Bäuerinnen zu stärken. 

Kulturelle Aktivitäten

Eine Nachtwächterführung in Hallein bot interessante Ein-

blicke in die Geschichte der Stadt und war ein weiteres 

Highlight im abwechslungsreichen Jahresprogramm. 

Adventmarkt St. Koloman

Beim Adventmarkt waren die Bäuerinnen mit einem fest-

lich geschmückten Stand vertreten. Sie präsentierten haus-

gemachte Produkte und zauberten damit vorweihnacht-

liche Stimmung in die Gemeinde. 

Mit all diesen Aktivitäten haben die St. Kolomaner Bäuerin-

nen auch heuer gezeigt, wie vielfältig und wichtig ihr Bei-

trag zum gesellschaft-

lichen und kulturellen 

Leben in der Gemein-

de ist. Ein herzliches 

Dankeschön für das 

Engagement und ihre 

unverzichtbare Arbeit! 

Die St. Kolomaner Bäuerinnen-
Ein Jahr voller Aktivitäten und Engagement

Landwirtschaftskammerwahlen 2025

Für Bauernbund-Landesob-
mann und Präsidenten der 
LK- Salzburg Rupert Quehen-
berger ist klar: „Wir Bäuerin-
nen und Bauern dürfen uns 
nicht auseinanderdividieren 
lassen und müssen auch in 
Zukunft mit einer starken 
und geeinten Stimme für un-
sere Anliegen einstehen.“ 

Der Wahl stellen und 
Verantwortung tragen
Der Salzburger Bauernbund 
stellt sich mit einem Team 
aus bekannten und neuen 
Gesichtern der Wahl. „Wir 
sind bereit, auch in Zukunft 
Verantwortung zu überneh-
men und für die Bäuerinnen 
und Bauern unser Bestes 
zu geben“, so der Bauern-
bund-Spitzenkandidat Präs. 
Rupert Quehenberger. 

Starkes Netzwerk 
Dabei ist für Quehenberger 
das Ziel seiner Arbeit, die 

bäuerlichen Familienbetriebe 
in Salzburg zu erhalten und 
für sie Rahmenbedingungen 
zu schaffen, die ihnen auch 
künftig ein erfolgreiches 
Wirtschaften und Fortführen 
ihrer Betriebe ermöglicht: 
„Der Salzburger Bauernbund 
verfügt über ein starkes 
Netzwerk - wir haben unsere 
Funktionärinnen und Funk-
tionäre von der Ortsgruppe 
und den Bezirken über das 

Land und den Bund bis hin 
zur EU. So haben wir unser 
Ohr immer direkt bei den 
Bäuerinnen und Bauern und 
so können wir sicherstellen, 
dass wir gehört werden, für 
unsere Produkte gute Prei-
se erhalten, unsere Arbeit 
für Land und Gesellschaft 
anerkannt wird und wir als 
Verhandlungspartner auf 
Augenhöhe wahrgenommen 
werden“, so Quehenberger. 

Eine Stimme für 
den Bauernbund
„Keiner kann uns so gut ver-
treten wie wir Bäuerinnen 
und Bauern selbst“, ist Ru-
pert Quehenberger über-
zeugt. „Denn kein anderer 
kennt unsere Arbeit so gut 
wie wir, kein anderer weiß 
über unsere Anliegen, Sorgen 
und die täglichen Herausfor-
derungen.“
Auch das macht den Salzbur-
ger Bauernbund einzigartig: 
„Auf unserer Liste finden sich 
Bäuerinnen und Bauern aus 
allen Regionen Salzburgs, die 
alle Betriebsformen vertre-
ten und bereit sind, sich für 
ihren Berufsstand einzuset-
zen. Das ist vor allem in der 
heutigen Zeit nicht selbst-
verständlich“, bedankt sich 
Quehenberger bei allen Kan-
didatinnen und Kandidaten 
für ihr Engagement für die 
Salzburger Bäuerinnen und 
Bauern.   

Das Spitzenteam des Bauernbundes für den Tennengau (v.l.): Bezirk-
sobmann Florian Brunauer, Andreas Lechner, Präs. Rupert Quehenber-
ger, Georg Buchegger und Gertraud Ziller. 
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Am 16. Februar 2025 finden die Landwirtschaftskammerwahlen in Salzburg statt. Dabei wird über die Zusam-
mensetzung der Interessenvertretung der Bäuerinnen und Bauern in den kommenden fünf Jahren entschieden. 

Stark verwurzelt. 
Weit verzweigt. 

Alle Informationen über unsere Arbeit finden Sie online unter www.sbg-bauernbund.at

Bezirksbauernkammerwahlen 2025
Unsere starke bäuerliche Stimme für den Tennengau

Josef Pranieß
Pfannhaus, Abtenau

Milchviehbetrieb

Josef Aschauer 
Esslbauer, Scheffau
Milchwirtschaft

Christian Eder
Schefbänk, Abtenau

Milchviehbetrieb im Nebener-
werb

Elisabeth Schlager
Voggenhof, Abtenau

Milchviehbetrieb

Claudia Wallmann 
Lasser, Krispl

Grünland- und Bioheu-
milchwirtschaft

Florian Brunauer
Brügglergut, Hallein

Bio-Milchviehbetrieb, Direkt-
vermarktung

Rupert Wallinger
Oberhellweng, St. Koloman

Bio-Heumilchbetrieb 

Andrea Hager
Kalchgrub, Puch

Milchviehbetrieb
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Florian Hochfilzer
Oberhauser, Oberalm

Bio-Heumilch, soziale  
Landwirtschaft

Kathrin Moser
Rohrhof, Abtenau

Mutterkuhhaltung, Schafe, 
Almwirtschaft

Simon Klappacher
Oberliendorf, Bad Vigaun

Pferde und Ziegen, Ochsen-
mast, Milchvieh mit Nachzucht

Monika Schwaighofer
Hornegg, Rußbach

Schafhaltung- und Aufzucht
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Josef Wallmann
Walder, Bad Vigaun

Milchviehbetrieb

Andrea Pranieß
Pfannhaus, Abtenau

Milchviehbetrieb

Patrick Brunauer
Ponbaubauer, Adnet

Milchwirtschaft mit eigener 
Nachzucht

Andrea Eichholzer
Berei, Kuchl

Bio-Heumilchbetrieb

Josef Springl 
Geyerspichl, Kuchl

Bio-Milchschafhaltung, Direkt-
vermarktung

Matthias Hedegger
Kleinschörghof, Abtenau

Bio-Milchvieh, UaB, Photovol-
taik

Eduard Hirscher
Buchegg, Scheffau

Milchvieh- und Forstwirtschaft

Michael Krallinger
Fuschlbauer, Annaberg-Lungötz

Milch-, Forst- und Almwirtschaft
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Während der Sommerpause wurde eine Abordnung der 

Brauchtumsgruppe nach Maria Plain zum „Plainer Kirtag“ 

eingeladen.  

Dieser Kirtag fand im Rahmen der Rosserer-Wallfahrt di-

rekt unter der Wallfahrts-Basilika Maria Plain beim Gasthof 

Maria Plain statt. Die Brauchtumsgruppe reiste mit einigen 

Paaren an, um zwischen den musikalischen Stücken der 

Bergheimer Musikkapelle das Publikum mit Tänzen und 

Plattlern zu unterhalten. Als besonderes Highlight stellten 

sich die Publikumstänze dar. Dabei „schwärmen“ die Tän-

zer aus und suchen sich beliebige Gäste aus dem Pub-

likum, welche sich dann gemeinsam mit einem Mitglied 

der Brauchtumsgruppe im Volkstanz versuchen dürfen. Bei 

schönstem Wetter und in einer einzigartigen Kulisse wurde 

diese Veranstaltung ein voller Erfolg.  

Die Brauchtumsgruppe freut sich immer über die Mög-

lichkeit, ihr Können vor Publikum zeigen zu können und 

Veranstaltungen umrahmen zu dürfen. Bei Interesse an 

Heimatabenden oder kleinen Umrahmungen für Feierlich-

keiten gerne bei den Mitgliedern oder Obmann Hannes 

Ramsauer melden. 

Auftritt Plainer Kirtag

Am 9. November absolvierten unsere 18 Neumitglieder 

der Brauchtumsgruppe das Volkstanz-Leistungsabzeichen 

in Bronze. 

Bei dieser Prüfung mussten die Youngsters ihr ganzes Wis-

sen im Bereich der Volkskultur beweisen. 

Das Themengebiet umfasst nicht nur 10 Volkstänze, wel-

che detailliert beschrieben, vorgezeigt und erklärt wer-

den müssen, sondern auch viele andere Fertigkeiten. Dazu 

zählen Grundwissen im Bereich der Salzburger Trachten, 

genaue Kenntnis über die verschiedensten Bräuche im 

Salzburger Land, natürlich Wissen über die Geschichte der 

Volkskultur in unserer Heimat und vieles mehr. 

Bei der Brauchtumsgruppe hat es sich bewährt, dass alle 

Neumitglieder, welche dem Verein beitreten, diese Prü-

fung ablegen. Gestärkt mit diesem Wissen ist man sich si-

cher, dass unsere Bräuche und Traditionen auch weiterhin 

vom Nachwuchs weitergegeben und gelebt werden. 

 

Schon im Frühjahr starteten die Tanzprobenleiter Hannah 

Siller und Stefan Wallinger mit ihren Schützlingen die Vor-

bereitungen. Zwischenzeitlich besuchten die Kandidaten 

auch ein Tanzseminar, holten Profis aus anderen Ortschaf-

ten zu den Proben dazu und führten auch eine „Simula-

tionsprüfung“ durch. 

Bestens vorbereitet fand dann am 9.November in den 

Räumlichkeiten der HTL Hallein die Prüfung des Landes-

verbands der Salzburger Heimatvereine statt. Voller Stolz 

durfte die Prüfungskommission, welche über das Können 

und die Motivation der Jugend begeistert war, allen 18 

Kandidaten zur bestandenen Prüfung gratulieren. 

Auch die Brauchtumsgruppe gratuliert an dieser Stelle ih-

ren Neumitgliedern recht herzlich zu dieser Leistung, 

Volkstanz Leistungsabzeichen Bronze 2024 

Die Freude nach der bestandenen Prüfung zum bronzenen 
Leistungsabzeichen ist groß

In der Tauglerei wurde es am zweiten Adventwochenen-

de literarisch spannend: Der bekannte Autor und ehema-

lige ORF-Moderator Manfred Baumann begeisterte mit 

einer Lesung aus seinem Buch „Christbaum, Mord und En-

gelshaar“. Begleitet wurde er von der Harfenspielerin Ste-

phanie Schaidreiter aus Kleinarl, die mit ihren Klängen die 

weihnachtliche Krimigeschichte eindrucksvoll untermalte. 

Das harmonische Zusammenspiel von Literatur und Musik 

genossen die anwesenden Besucher. Ein herzliches Dan-

keschön gilt Patrick Sellier für die gelungene Organisation 

dieses besonderen Adventabends, der bei Glühwein und 

Keksen gemütlich ausgeklungen ist. 

Adventkrimilesung in der Tauglerei 

Manfred Baumann liest, begleitet von Stephanie Schaidreiter, 
aus seinem Buch

Am 16. November fand von der Frauenbewegung eine Da-

menroas mit einer „Fahrt ins Blaue“ statt. 35 Damen fuhren 

mit und der erste Stopp brachte uns zur Brennerei Guglhof. 

Nach einer imposanten Führung durften wir verschiedens-

te Edelbrände verkosten. 

Anschließend ging es gemütlich zum Halleiner Weih-

nachtsmarkt auf die Pernerinsel, und es wurde der erste 

Glühwein der Saison genossen. Den Abschluss des gemüt-

lichen Nachmittags fanden wir bei einem guten Essen im 

Bella Palma. Es freut uns sehr, dass so viele Damen unse-

rer Einladung gefolgt sind und freuen uns schon auf die 

nächste Damenroas.

Damenroas ins Blaue

Die Frauenbewegung in der Guglhof Brennerei

Die Frauenbewegung besucht seit Jahrzehnten zu Weih-

nachten die Schüler:innen des Sonderpädagogischen 

Zentrums Hallein. Auch heuer würde wieder eine groß-

zügige Spende an Di-

rektorin Gabriela Wieser 

übergeben. Mit der fi-

nanziellen Unterstützung 

aus St. Koloman werden 

Tablets und Therapie-

schaukeln für die Kinder 

besorgt. 

Danke für den schönen Vormittag bei euch.

Traditioneller Besuch im SPZ

v.l. Anita Gerl-Weiss, Gabriela Wieser, Heidi Rettenbacher v.l. Awais, Heidi Rettenbacher, Anita Gerl-Weiss, Jay


























